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Verordnung der Gemeinde Gallmersgarten über das Einschränken des
freien Umherlaufens von großen Hunden und Kampfhunden

(Hundeverordnung - HundeV)

Die Gemeinde Galhnersgarten erlässt auf Grund von Art. 18 Abs. 1 und 3 des Gesetzes über
das Landesstrafrecht und das Verordnungsrecht auf dem Gebiet der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung (Landesstraf- und Verordnungsgesetz - LSTVG) in der in der Bayerischen
Rechtssammlung (BayRS 2011-2-I) veröffentlichten bereinigten Fassung, das zuletzt durch
§ 2 des Gesetzes vom 27. Aprll 2020 (GVBI. S. 236) geändert worden ist, folgende
Verordnung:

§1

Verordnungszweck

Diese Verordnung beschränkt zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit,
Eigentum sowie zur Erhaltung der öffentlichen Reinlichkeit das freie Umherlaufen von
großen Hunden und Kampfhunden.

§2
Anleinpflicht, Betretungsverbot

(1) Für Kampftrunde gilt zu jeder Tages- und Nachtzeit eine Anleinpflicht für alle
öffentlichen Anlagen sowie auf allen öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen im gesamten
Gemeindegebiet. Die Regelung über das generelle Betretungsverbot nach Abs. 3 bleibt
unberührt.

(2) Für große Hunde gllt zu jeder Tages- und Nachtzeit eine Anleinpflicht für alle
öffentlichen Anlagen sowie auf allen öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen in den im
Zusammenhang bebauten Ortsteilen Gallmersgarten, Steinach bei Rothenburg ob der
Tauber, Steinach an der Ens, Mörlbach und Bergtshofen der Gemeinde Gallmersgarten. Die
Regelung über das generelle Betretungsverbot nach Abs. 3 bleibt unberührt.

(3) Kampftunde und große Hunde dürfen Kinderspielplätze nicht betreten. Auch das
Mitführen an der Leine ist in diesen Bereichen nicht gestattet.

§3
Begriffsbestimmungen

(1) Die Anleinpflicht verpflichtet den Hundeführer, vor Betreten der Verbotsbereiche dem
Hund eine Leine anzulegen und in den Verbotsbereichen ständig an der Leine zu führen. Die
Leine muss reißfest sein und darf eine Länge von maximal 2 Metern nicht überschreiten. Die
Leine muss mit einem schlupfsicheren Halsband oder einem schlupfsicheren Geschirr
verbunden sein, aus dem ein selbstständiges Entweichen des Hundes ausgeschlossen ist.
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Verordnung der Gemeinde Gallmersgarten über das Einschränken des

freien Umherlaufens von großen Hunden und Kampfhunden
(Hundeverordnung - HundeV)

Die Gemeinde Gallmersgarten erlässt auf Grund von Art. 18 Abs. I und 3 des Gesetzes über
das Landesstrafrecht und das Verordnungsrecht auf dem Gebiet der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung (Landesstraf- und Verordnungsgesetz - LSTVG) in der in der Bayerischen
Rechtssammlung (BayRS 20I1-2-I) veröffentlichten bereinigten Fassung, das nletzt durch

§ 2 des Gesetzes vom 27. April 2020 (GVBI. S. 236) geändert worden ist, folgende
Verordnung:

§1

Verordnungszweck

Diese Verordnung beschränkt zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit,
Eigentum sowie zur Erhaltung der öffentlichen Reinlichkeit das freie Umherlaufen von
großen Hunden und Kampftrunden.

§2
Anleinpflicht, Betretungsverbot

(1) Für Kampftrunde gilt zu jeder Tages- und Nachtzeit eine Anleinpflicht flir alle
öffentlichen Anlagen sowie auf allen öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen im gesamten
Gemeindegebiet. Die Regelung über das generelle Betretungsverbot nach Abs. 3 bleibt
unberührt.

(2) Für große Hunde gllt ru jeder Tages- und Nachtzeit eine Anleinpflicht für alle
öffentlichen Anlagen sowie auf allen öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen in den im
Zusammenhang bebauten Ortsteilen Gallmersgarten, Steinach bei Rothenburg ob der
Tauber, Steinach an der Ens, Mörlbach und Bergtshofen der Gemeinde Gallmersgarten. Die
Regelung über das generelle Betretungsverbot nach Abs. 3 bleibt unberührt.

(3) Kampflrunde und große Hunde dürfen Kinderspielplätze nicht betreten. Auch das
Mitführen an der Leine ist in diesen Bereichen nicht gestattet.

§3
Begriffsbestimmungen

(1) Die Anleinpflicht verpflichtet den Hundeführer, vor Betreten der Verbotsbereiche dem
Hund eine Leine anzulegen und in den Verbotsbereichen ständig an der Leine zu führen. Die
Leine muss reißfest sein und darf eine Länge von maximal 2 Metern nicht überschreiten. Die
Leine muss mit einem schlupfsicheren Halsband oder einem schlupfsicheren Geschirr
verbunden sein, aus dem ein selbstständiges Entweichen des Hundes ausgeschlossen ist.
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§6
Inkrafttreten, Geltungsdauer

(1) Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

(2) Diese Verordnung gilt 20 Jahre.

Gallmersgart en, 29.01 .2021
Gemeinde Gallmersgarten

(s)

Schlehlein
Erster Bürgermeister
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